
in
oder
end
nlich

aus
vheit

r

u
ſich

vor

des
Man
tegs

irum
nan

aliſt
inter
igen
Eine
land
inche

Un

ufer
die

alen
ſein
aſti
ſen
toff
ver
uns

rden
auf
ſein
kann
nach

n er
eite
us

Ein
irter

a

e e S hen
eS
e d TFfahe

Abend Ausgabe

gale Zeihun
Neunundvierzigſter Jahrgang

kämpfe
Bald ſind ſechs Monate verſtrichen ſeit fich größere

engliſche und franzöſiſche Streitkräfte zum erſtenmal der
Dardanellen Einfahrt näherten und es war am
19 Februar die Außenforts von Kum Kale und Sidul
Bahr beſchoſſen Unzähligemal wurde ſeither das Bom
bardement wiederholt überreichlich wurden Menſchenleben
und Schiffsmaterial geopfert und dennoch können ſich jetztam Ende des erſten val jahres die tapferen türkiſchen Ver

teidiger rühmen dem Feinde unerſchütterlichen Widerſtand
geleiſtet ihn mit Ausnahme weniger Quadratkilometer aufder üplichen Spitze der Gallipoli Halbinſel von ihrem

Boden ferngehalten zu haben Die anfängliche Sieges
zuverſicht bei den Alliierten iſt dumpfer Reſignation ge
wichen Sie See ſich ein da ſie die Aufgabe weit

erſgrß haben daß die Organiſation wie die taktiſche
und ſtrategiſche Führung des Unternehmens mangelhaft
waren und daß falls ihnen nicht bald ſtarke Hilfe kommt
der Verſuch den Weg nach Konſtantinopel zu bahnen alshoffnungslos bezeichnet werden muß Vender bezeich

nend iſt was vor kurzem Daily Telegraph ſchrieb
Es iſt nicht zu viel geſagt wenn man behauptet daß

nie zuvor ein Heer unter ſo ausſichtsloſen Bedingungen
kämpfte Das Gelände iſt vorzüglich geeignet zur Ver
teidigung aber völlig ungeeignet zum Angriff Die
Türken allein hätten ſchon genügt um die Landungs
expedition in eine verzweifelte Lage zu bringen Man
bedenke aber daß ſie unter deutſcher Leitung fechten Jn
den langen Jahren der gründlichen Vorbereitung auf den
kommenden Weltkrieg haben die Deutſchen glänzende
Methoden des Angriffskrieges ausgearbeitet Wo dieſer
ſich nicht durchführen läßt haben ſie den Verteidigungs
krieg auf eine großartige Höhe gebracht Wir haben das
u unſerem Leidweſen in Frankreich und Flandern erhre Alles dies haben die Türken als gelehrige Schüler

angenommen Die Halbinſel von Gallipoli von Ratur
ein ideales Verteidigungsfeld iſt von den Deutſchen und
Türken zu einer einzigen tatſächlich uneinnehmbaren
Feſtung ausgebaut worden Uns bleibt nur übrig ein
zugeſtehen daß die Dardanellen Aktion ein hoffnungs
loſes Abenteuer war und bleiben wird

Wir wollen die Anerkennung die hier unſeren Offi
zieren gezollt wird gern hinnehmen ſie hat ſich als be
recht igt erwieſen Wir würdigen aber auch die hervor
ragenden Eigenſchaften des Türken als Soldaten
Er iſt nun im Bewußtſein des Siegespreiſes von einer Auf
opferungsfreudigkeit beſeelt die unſere gerechte Bewunde
rung verdient Er kämpft mit dem Willen zum Siege weil
er weiß daß eine Niederlage die Exiſtenz ſeines Reiches und
damit ſeine eigene bedrohen würde Wir unterſchätzen
keineswegs die gewaltigen Schwierigkeiten die ſich dem An
greifer entgegenſtellen und ſtimmen mit dem Daily Tele
graph überein wenn er vom Dardanellengebiet als von
einer nggen Feſtung ſpricht Ob ſie tatſächlich unein
nehmbar iſt wie das engliſche Blatt ſagt wird die Zukunft
lehren Wir hoffen es

Werfen wir einen kurzen Blick auf den Verlauf der
bisherigen Unternehmungen vor den Dardanellen Einzelne
Vorſtöße kleinerer Streitkräfte in die Straße fanden bald
nach der Kriegserklärung Englands an die Türkei am
5 November ſtatt Am 13 Dezember drang das engliſche
Unterſeeboot B 11 bis ins MarmaraMeer vor und tor

edierte dort das alte türkiſche Panzerſchiff Medſudije
ls aber das franzöſiſche Boot Saphir am 15 Januar

den gen Weg nehmen wollte wurde es durch das Feuer
der Forts ver nichtet Erſt am 19 Februar erfolgte der
erſte Angriff großer Kriegsſchiffe Da keine ſachgemäße Vor
bereitung getroffen war ſchlug er fehl und das gleiche
Schickſal war allen den weiteren Vorſtößen beſchieden Trotz
dem war die Stimmung in England damals noch außer

n optimiſtiſch So äußerten die Times im MaärzVerſchiedene Gründe ſichern unſerer Flotte den Erfolg
Die ſchwere Artillerie der Landbefeſtigungen hat nicht
leichen Schritt mit der an Bord der modernen GroßkampfWiſe gehalten Und wenn auch das eine oder das andere

ort neuzeitlich armiert ſein ſollte ſo wird wenig Nutzendigraus für die Türken entſpringen Man darf fragen was
eſagen die beſten Geſchütze in der Hand von Leuten die ſie

nicht zu bedienen verſtehen Die Türken wiſſen nicht mit
allen den modernen Einrichtungen umzugehen die nötig
ſind um ein erfolgreiches Feuer zu a Sie haben
keine gut ausgebildeten Entfernungsmeſſer keine Signalund Telephonleute uſw Unſere C re werden die
Dardanellen forcieren ohne ſelbſt ſonder
lichen Schaden zu nehmen

Dieſer heitere Optimismus wurde gedämpft als die
Zahl der bis zur Gefechtsunfähigkeit verletzten Schiffe be
denklich anſchwoll Gänzlich vernichtet wurden wie die
alliierten Marinebehörden zugeſtanden haben die engliſchen
Linienſchiffe Ozean und Jrreſiſtible am 19 März Go
liath am 12 Mai Triumph am 25 Mai und WMajeſtic
am 27 Mai ferner die franzöſiſchen Linienſchiffe Bouvet
am 18 März und Gaulois am 19 März Eine beträcht

Anzahl weiterer Schiffe wurde außer Gefecht geſetzt

g

Halle Donnerstag den 12 Auguſt

Hambrowo und Lukow beſetzt
5600 Ruſſen gefangen Das Martinswerk in den Argonnen erſtürmt

Ein halbes Jahr Dardanellen Amtlicher Bericht der Heeresleitung
W TB Großes Hauptquartier 12 Auguſt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg
Jn Kurland und Samogitien iſt die Lage unverändert
Südlich des Njemen ſchlugen Truppen der Armee des

Generals v Eichhorn einen mit erheblichen Kräften am
Dawina Abſchnitt unternommenen Angriff blutig ab Der
Gegner ließ 700 Gefangene in unſeren Händen

Die Armee des Generals v Scholtz nahm den Brücken
kopf von Wizna und warf ſüdlich des Narew den Feind
über den Gac Fluß Seit dem 8 Auguſt machte die Armee
4950 Mann darunter 11 Offiziere zu Gefangenen und
erbentete 12 Maſchinengewehre

Die Armee des Generals von Gallwitz ſtürmte
r e und drang weiter ſüdlich unter ſtändigen

Kämpfen über Andrzejow in öſtlicher Richtung vor
Vor Nowo Georgiewsk nichts Neues
Eines unſerer Luftſchiffe belegte den Bahnhof Bialyſtok

mit Bomben Größere Explofionen wurden beobachtet
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern Unter vielfachen Kämpfen mit feindlichen
Nachhuten wurde die Verfolgung fortgeſetzt und der Mu
chawka Abſchnitt überſchritten Lukow iſt beſetzt

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Nachdem die verbündeten Armeen an mehreren Punkten in
die zähe verteidigten feindlichen Stellungen eingebrochen
waren ſind die Ruſſen ſeit heute nacht auf der ganzen Front
zwiſchen Bug und Carczew im Rückzuge

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn den Argonnen eroberten wir nördlich von

Vienne le Chäteau eine franzöſiſche Befeſtigungsgruppe das Martinswerk machten
74 unverwundete Gefangene darunter zwei Offiziere und
erbeuteten zwei Maſchinengewehre und ſieben Minenwerfer
Der Feind erlitt große blutige Verluſte

Bei der Wegnahme eines feindlichen Grabens nordöſtlich
La Harazée fielen einige Gefangene in unſere Hand Unter
Zurücklaſſung von 40 Toten floh der Reſt der Beſatzung

Oberſte Heeresleitung

Brand in der Sprengſtoff Fabrik Reinsdorf
W TDP Wittenberg 12 Auguſt Jn der Sprengſtoffabrik

Reinsdorf bei Wittenberg hat geſtern ein Brandunglück
ſtattgefunden dem leider auch eine Anzahl Menſchenleben
zum Opfer gefallen iſt Eine militäriſche Bedeutung hat
das Ereignis nicht da der BVetrieb keine Unterbrechung er
leidet Die Urſachen ſind noch nicht feſtgeſtellt

e

Es ſeien beiſpielsweiſe genannt der Ueberdreadnought
Queen Elizabeth das Linienſchiff Agamemnon und der

Kreuzer Euryalus Bis in die letzte Zeit hörten wir von
weiteren Verluſten So wurde noch am 4 Juli der franzö
ſiſche Hilfskreuzer Carthago und am 26 das franzöſiſche

nterſeeboot Mariotte von deutſchen UBooten verſenkt
Jm April begannen die Angreifer endlich einzuſehen

daß ein Erfolg ohne Unterſtützung von Land truppen nicht
zu e ſei Alſo erſt nach mehr als zweimonatlichem
verge n Bemühen fing man an ſich der Lehren der
Kriegsgeſchichte zu erinnern daß eine Eroberung von
eini g modern ausgeſtatteten Landbefeſtigungen
durch Seeſtreitkräfte allein nicht zu erwarten iſt daß
es ſtets hierzu der Unterſtützung von Truppen bedarf
Santiago de Cuba und Port Arthur ſind noch aus jüngſter
Zeit Belege hierfür Die Flotte ſpielte bei allen ſolchen
Unternehmungen meiſt eine untergeordnete Rolle und jetzt
wird ihr überdies jedes tatkräftigere Mitwirken durch die
Unterſeeboote erſchwert Die Ende April eingetroffenen
und angreifenden Truppen vermochten ſich aber nur am
weſtlichen Ufer der Straße zu halten Vom öſtlichen wurden
ie von den Verteidigern ins Waſſer getrieben Der Fort

ſchritt den die Alliierten ſeit April machten iſt minimal
Der bekannte Militärſchriftſteller Hauptmann Norregard
ſchrieb Ende Juli im Chriſtiania Morgenbladet

Die Erfolge der Verbündeten werden durch 5 Kilo
meter von der Landungsſtelle aus dargeſtellt r
ewonnene Kilometer koſtete 10000 Mann
echnet man alle dort zugrunde gegangenen oder be

ſchädigten Kriegsſchiffe hinzu ſo verſteht man auf welches
koſtſpielige Abenteuer die Angreifer ſich einließen

Dieſe Auslaſſung iſt keineswegs übertrieben Premier
miniſter Asquith gab im Unterhauſe die Verluſte der Eng
länder bis zum 20 Juli vor den Dardanellen wie folgt an
567 Offiziere und 7567 Mann tot 1379 Offiziere und 28 635
Mann verwundet und 198 Offiziere und 10 892 Mann ver
mißt Der Geſamtverluſt an Kriegsſchiffsmaterial beläuft

ſich nach amtlichem Eingeſtändnis bis Ende Juli auf rund
100 000 Tonnen

Wie wird ſich nun das Dardanellen Unternehmen weiter
geſtalten Die bisher zur Verfügung ſtehenden Land und
Seeſtreitkräfte haben ſich als nicht genügend erwieſen Die
Alliierten richten nun ihre Blicke verlangend gen Jtalien
Sie erwarten von dort Hilfe Aufgeben werden Engländer
und Franzoſen die Hoffnung nach Konſtantinopel zu ge
langen ſo bald noch nicht Darüber ſollte man ſich keiner
Täuſchung hingeben Vor den Verteidigern liegt
noch harte Arbeit Sie müſſen Gewaltiges leiſten
wollen ſie dem immer erneuten Anſturm auf die Dauer
widerſtehen Wie ſich die Kämpfe entwickeln werden läßt
ſich nicht vorausſagen Senden die Jtaliener ein Landungs
korps ſo ſoll dieſes wie es heißt auf kleinaſiatiſchem Boden
operieren

Nur das eine dürfte als ziemlich ſicher gelten die Ge
ſchütze der Dardanellen Forts werden im Verein mit Minen
und Torpedoverwendung vornehmlich von Unterſeebooten
aus die Einfahrt von Kriegsſchiffen in die Straße weiter
in unmöglich machen Jm Vertrauen auf die bisherige

Standhaftigkeit der braven türkiſchen Verteidiger wollen
wir die Hoffnung hegen daß ſich die Anſicht des General
feldmarſchalls v d Goltz bewahrheiten wird der Ende März
dem Berichterſtatter des Corriere della Sera gegenüber
äußerte Die Dardanellen ſind uneinnehmbar

Kapitän zur See a D L Perſius

Der türkiſche Heeresbericht
VTB Konſtantinopel 11 Auguſt Das Große Haupr

quartier berichtet An der Dardanellenfront warfen wir am
10 Auguſt nördlich von Ari Burnu nach einem energiſchen
Angriff den Feind auf einer Front von 500 Metern unter
beträchtlichen Verluſten zurück erbeuteten ein Maſchinen
gewehr und 200 Gewehre Bei Ari Burnu eroberten wir
auf dem linken Flügel in der Racht zum 10 Auguſt von
neuem einen Teil der feindlichen Schützengräben Bei
Seddul Bahr machten wir auf dem linken Flügel einige
Franzofſen darunter einen Offizier zu Gefangenen und er
beuteten eine Menge Waffen Unſere verborgenen Batterien
trafen mehrfach im Golf von Saros einen feindlichen
Kreuzer der indirekt die Umgebung von Bulair befchoß
Der Kreuzer entfernte ſich ſofort Ein feindlicher Flieger
warf am 9 Auguſt drei Bomben auf das Lazarett in Gala
köj das die Zeichen des Roten Halbmondes trug Ein Sol
dat wurde getötet drei wurden verletzt An den übrigen
Fronten hat ſich nichts verändert

Die Vorbereitungen zum großen Angriff
auf die Dardanellen

S nach Athener Blättermeldungen bereits ſeit zwei
ochen im Gange Neben der Aufſtellung von ſchweren

engliſchen Schiffsgeſchützen bei Achibaba iſt mit dem Bau
eines Straßendammes begonnen der zur Ausladung des
noch in Mudros liegenden Kriegsmateriales beſtimmt iſt
Am Weſtende der Halbinſel bei Sedd ül Bahr geht eine von
den Engländern erbaute Hafenanlage ihrer Vollendung ent
gegen die den verbündeten Flotten als Operationsbaſis
dienen ſoll

Die italieniſche Flotte und die italieniſchen h
truppen ſollen bei dieſer Aktion bereits mitwirken uf
den beſetzten Jnſeln ſind bereits Dampfer mit neuen
Truppentransporten angelangt während andere Schiffe nochunterwegs ſind Sie erleiden allerdings größere Verzöge
rungen da ſie aus Furcht vor den deutſchen Unterſeebooten
unter ſtarker Eskorte von Kriegsſchiffen und unter allen er
denklichen Vorſichtsmaßregeln erfolgen

L D MRumäniens künftige Haltung
e B Berlin 11 Aug Gute Votſchaft aus Bukareſt

läßt ſich die Deutſche Tagesztg über Rumäniens Zukunft
melden Es heißt da u Der greiſe Peter Carp der
einzige der in jenem hiſtoriſchen von König Carol präſi
dierten Kronrat zu Beginn des Krieges energiſch auf die
Erfüllung der Verpflichtungen drang die Rumänien einſtmit dem Lrbſchluß der Militärkonvention den Zentralmächten

gegenüber übernommen hat erklärte nach der Dimineata
die rumäniſche Armee werde ſpäteſtens im September in
gen einmarſchieren und der frühere Kriegsminiſter
Filipescu der lauteſte Rufer zum Streit für den Vierver
band äußerte in einer privaten Unterredung er müſſe zu
u Bedauern eingeſtehen daß der Augenblick in dem

umänien durch ſein Eintreten in die Aktion eine Ent
ſcheidung hätte herbeiführen können verpaßt ſei Rumänien
hätte Rußland zu Hilfe kommen müſſen als es durch einen
Flankenangriff Rußland in der Karpathenſchlacht zum Siege
verhelfen konnte Heute wo ein neuer ger e be
vorſtehe für den Rumänien in keiner Weiſe gerüſtet feibare man nicht daran denken ſich zu rühren Nachdem
dann noch weiter geſagt iſt Rumänien denke nicht daran
ſich zu rühren heißt es zum Schluß Der Moment könne
nicht mehr fern ſein wo Peter Carp berufen ſein würde
die negative Politik Bratianus durch eine poſitire Tat zu
krönen
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der Einſchließung entgehen und der unſinnige ewige

ritkaniſche Telegraphenagentur United
Deutſchen Kaiſer nach Warſchau folgendes Telegramm

Abzugsraumes
Der Kri richterſtatter des B Leonhard Adelt

telegrappiert einem Blatte aus dem Kriegspreſſequartier
Hinter dem polniſchen der von ückzugstruppen des ruſſiſchen Millionenheeres übe mt

iſt beginnt ſich die gewaltige Jange der Verbünde
ten zu ſchließen Rach Ueberwindung des Wieprz im
Süden und des Narew im Rorden iſt der große Bugbogen

zum Kampfraum geworden Die wichtigſte Rordſüdbahn des polniſchen Hinterlandes die von Lublin nach
Oſtrow verläuft iſt nun in großen Strecken erreicht Jm Südabſchn tt iſt ihr die vierte öſterreichiſch
ungariſche Armee des Erzherzogs Joſef Ferdinand na der
glücklichen Schlacht bei Lubartow im Verein mit dem linken

Flügel der Armee Mackenſen über dieſe Station hinaus ge
folgt und nähert ſich jetzt dem Abſchnitt Parczew Lukow
Siedlce im Anſchluß an die Truppen Woyrſch und Prinz
Leopold von Vayern Von Norden kommen ihnen die
Armeen v Gallwitz und Scholz entgegen Die Straße
Oſtrow Wyſzkow wurde bereits mit ſtarken Kräften von
den Deutſchen überſchritten die nun den Bug erreichten
Von Oſſowiec behaupten die Ruſſen noch einige permanente

Werke und den feldmäßigen Vefeſtigungsgürtel doch haben
die Deutſchen die Station Malkin den wichtigſten Knoten

punkt der Bahnen Lublin Oſtrow und Warſchau Bialy
ſtok Wilna Petersburg faſt erreicht Damit verkürzt
ſich der offene Abzugsraum nach Oſten für die
Ruſſen auf wenig mehr als hundert Kilo
meter Dies iſt das wichtigſte Moment des Tages dem

umher die anderweitigen Ereigniſſe weniger bedeutſam
nd

Andauernde deutſch öſterreichiſche Fort
ſchritte in Mittelpolen

o B Aus dem Kriegspreſſequartier 12 Auguſt Die
I Verbündeten ſind im polniſchen Jentralraume auf ſäintlichen

wichtigen Richtungen im Fortſchreiten Der Eiſenbahn
I knotenpunkt Lukow wird an ſeinen über Parczew führendenSchienen bedroht Vor der Warſchau Bialyſtog Bahn

ſtehen die Verbündeten die vom Narew kommend über die
Straße Oſtrow Wuſzkow bis an Malkin vorgerückt ſind

Der Feind bekundet Angriffsluſt nur an der beſſarabiſchen
und Dujeſtrfront Seine Angriffe welche übrigens größeren
Umfang nicht angenommen haben wurden abgewieſen
Oſſowiec wird von den Ruſſen noch gehalten Dafür rückten

m die Deutſchen näher an Nowo Georgiewsk heran deſſen Be
ſatzung völlig abgeſchnitten iſt Am Bug wo unſere
Stellungen durch ſtarke Brückenköpfe Sokal und Wladimir
wolinst geſichert ſind ſowie an der Zlota Lipa herrſcht
RNRuhe Die Armee des Generals Woyrſch drückt im Verein

nit der Armee des Erzherzogs Joſef Ferdinand nördli
I Wieprz gegen Oſten die linke

h mend Von den deutſchen Heeren die hoch im Nordoſten

des
lanke des Erzherzogs ſchir

den Rücken des Feindes bedrohen liegen noch keine neuen
Nachrichten vor

Auch Wilna wird geräumt
Die Köln Ztg meldet von der Schweizer Grenze Die

n Agentur Reuter erfährt aus Petersburg daß die ruſſiſchen
Nilitärbehörden die Räumung Wilnas angeordnet haben
da ſie auf die militäriſche Verteidigung der litauiſchenz Hauptſtadt verzichten

Luftbomben über Bjeloſtock
Einer Havasmeldung zufolge warf ein Zeppelin über

Bjeloſtock 12 Bomben ab darunter 5 Zündbomben Zwei
weitere Zeppeline bombardierten den Bahnhof Kowel Der
Spezialberichterſtatter der Baſeler Nachrichten meldet

Das ganze eingeſchloſſene NowoGeorgiewsk wird bombar
diert Lomza iſt erobert keine Narew Feſtung iſt mehr
ruſſiſch Die Verbindung zwiſchen der Narewlinie und der
deutſchen Front öſtlich Warſchau iſt hergeſtellt Am Njemen
und bei Riya iſt nichts verändert Die Ruſſen werden kaum

Rückzug hört auf Vorteile zu bieten Das
ruſſiſche Defizit iſt phyſiſch und moraliſch koloſſal

Schwere Verluſte der ruſſiſchen Garde
c B Frankfurt a 11 Aug Wie der Frkf Ztg

aus Bern zugegangene Privatnachrichten beſagen haben
die Ruſſen Teile der in der letzten Zeit ſorgfältig geſchonten
Garde eingeſetzt was nicht als ein gutes Zeichen für ihre
allgemeine Lage gelten könne Die Garde habe weitere
ſchwere Verluſte erlitten Jn Petersburg habe die Nach
richt vom Tode von 50 aus den beſten Gefſellſchaftskreiſen
ſtammenden Offizieren große Beunruhigung hervorgerufen

Die deutſche Erkundungsfahrt in den Rigaiſchen
Meerbuſen

erklärt man ſich in ruſſiſchen Marinekreiſen mit folgenden
Gründen

Der Beſitz des Meerbuſens von Riga hat für den Feind
großen Wert weil es dann der Flotte möglich wäre mit
den Schiffsgeſchützen die Armee zu unterſtützen Die
Deutſchen haben augenblicklich die Weſtküſte des Meerbuſens

in Beſitz Jn der Abſicht in den Meerbuſen einzudringen
9 erſchien die deutſche Flotte vor der Meerenge

Fürſt Wolkonski im ruſſiſchen Miniſterium des Jnnern
Fürſt Wolkonski der frühere Vizepräſident

der Duma wurde zum Gehilfen in Miniſterium des
Jnwvern ernanntR e Die Ernennung erweckte allgemeine

Befriedigung da der Fürſt die Achtung aller Parteien ge
l nießt
Der Reichskanzler über unſeren

Sieg in Polen
TU Von der holländiſchen Grenze 11 Aug Die ame

reß hatte an den

gerichtet
Die United Preß welche 700 der bedeutendſten ameri

kganiſchen Blättern bedient bittet ehrfurchtsvoll Seine Maje
ität ihr in dieſem Zeitpunkte von Deutſchlands großem

Triumph eine Aeußerung der geſchichtlichen re es
Srieges in Polen oder eine Andeutung über die Grundlagen
zu telegraphieren die Deutſchland zur Sicherung des eurot päiſchen Friedens für notwendig erachtet um die Kultur am liebenswürdig zu erſcheinen

J wirkſamſten zu fördDie Verkürzung des ruſſiſchen ehrerbietig Seine Maje

ſtät auf die une ten die in demDrucke der heuti tlichen Meinung liegen um den
Frieden hexbeizuführen wenn endgültige billige Bedin
gungen gewährt werden können

Darauf erging vom Reihetanzler folgende Antwort

Seine Majeſtät der Kaiſer bedauert aus grundſätz
lichen Urſachen nicht in der Lage zu ſein dem Erſuchen
der United Preß um eine perſönliche erung aus

e lges der verbündeten e und runga n re Folge zu ge ndem e
Ehre habe Jhnen hiervon Kenntnis zu geben darf ich
daran wohl die Erklärung fügen daß Deutſchland
hofft daß dieſer Siegdas Endedes Krieges
beſchleunigen wird Gleichzeitig bitte ich Sie ſich
zu erinnern daß der Kaiſer in ſeinen ſämmtlichen Verkün
digungen ulegt noch am 31 Juli d J erklärt hat daß
Deutſchland füreinen Frieden kämpfe der
ihmund denjenigen die den großen Kampf
an ſeiner Seite mitführen die zuverläſſige Sicherheit gewährleiſten wird deren
ſie für ihre dauerhafte Ruhe und nächſteRuhebed le Weit über die Grenzen Deutſchlands
hinaus wird dieſer von uns erſtrebte Friede allen Völkern
die Freiheit der Meere verſchaffen und allen Nationen die
Möglichkeit erfüllen den Werken des Fortſchrittes und der
Geſittung durch einen freien Verkehr in der ganzen Welt
zu dienen v Bethmann Hollweg

e
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Jm veutſchen Warſchau

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegs
berichterſtatters

Warſchau 6 Auguſt
Jm gleichen Maße wie ſich der ſtarke Druck der Armee

Gallwitz auf die ruſſiſche Narew Stellung und ſchließlich auf
die ruſſiſche Rückzugslinie von Warſchau nach erbitterten
Kämpfen bemerkbar machte zog ſich die ruſſiſche Front im
Weſten von Warſchau ſchrittweiſe zurück Unter täglichen
Gefechten und Scharmützeln drangen Teile der 9 deutſchen
Armee nach und nachdem die ſtarke Blonie Linie nicht mehr
ernſtlich gehalten wurde drangen in der Nacht zum 5 Auguſt
die erſten deutſchen Truppen in Warſchau ein Als ich heute
von Sochaczew über Blonie die Einmarſchſtraße der deut
ſchen Truppen nach Warſchau hineinfuhr glich die breite
Reichsſtraße einem Heerweg auf dem ſich eine ganze Völker
ſchaft zu bewegen ſchien Viele Hunderte von Wagen mit
Bauern und Städtern reich und arm voll beladen folgten
r in ununterbrochenen Zügen Es waren die vielen tau
end Flüchtlinge die aus allen Teilen des von uns beſetzten

Polens nach Warſchau geflüchtet waren und die nun ihre
Heimatsorte wieder erreichen wollten Bis Sochaczew waren
ſchon die Warſchauer Droſchken mit Flüchtlingen gekommen
Die kleinen eleganten Wagen mit blau livrierten und nume
rierten Kutſchern waren das erſte Zeichen der Großſtadt
Warſchau Dann tauchten die hohen Schornſteine der Ziege
leien und Fabriken auf die erſten Kirchtürme ſtiegen ſchmal
und ſteil am Horizont empor Durch die ſchmutzige und
ärmliche Vorſtadt Przedmieſcie Wola rollte der Wagen nach
dem Mittelpunkte der Stadt die beim erſten Anblick vom
Kriege kaum berührt ſchien Eine elegante und r kerige
Großſtadtbevölkerung drängte ſich auf den Hauptſtraßen alle
Läden waren geöffnet Dieſer erſte Eindruck daß alle Nach
richten über Warſchauer Nöte und ruſſiſche Zerſtörungspläne
ſtark übertrieben worden waren verſtärkte ſich mir dann
als ich nachmittags auf der Terraſſe des Europäiſchen Hofes
ſaß und das bunte Leben der Großſtadt an mir vorbeizog
Das elektriſche Licht iſt in Ordnung die Waſſerleitung ar
beitet die elektriſche Bahn fährt die Läden und Hotels

n alles zu verkaufen was man für Geld verlangen
ann

An den Straßenecken kleben große Anſchläge in denen
Generalfeldmarſchall Prinz Leopold von Bayern
die Bevölkerung zur Ruhe ermahnt und den friedlichen Bür
gen deutſchen Schutz verſpricht Gleichzeitig wird erklärt
aß der Armeeleitung Anſchläge gegen das deutſche Heer

das Warſchau beſetzt hält bekannt geworden ſeien Die
Bevölkerung wird dringend ermahnt ſolchen Anſchlägen
keinerlei Vorſchub zu leiſten Die Warſchauer Zeitungen
die in Extrablättern erſcheinen drucken die Aufrufe ab und
richten in An 3ß die Ma Jan an die Bürger ſich nach
ihm zu richten Allerlei nationalpolniſche Wünſche ſcheinen
emporzutauchen die ſrlterung gibt ſich ſichtlich alle Mühe

Als Prinz Leopolds feſte und

ehrwürdige Soldatenerſcheinung am ttag vor einem
Horbl zu ſehen war ſtaute ſich die e zu einemgroßen Ring die den deutſchen Oberbefehlshaber ehrfuretg

riß ne d eine deutſche K dem Brühlſchen Gaſt
ährend eine deu e vorhof Mätſche und Vaterlandslieder ſpielte tauchte plötzlich

ein ruſſiſcher Flieger über der Stadt auf und die deutſchen
Muſiker fanden ſich plötzlich allein bis die Ballonabwehr
kanonen den Schatten vertrieben hatten und die neugierige
Maſſe wieder den deutſchen SiegerkreFz zuhörte

Jn hartem Gegenſatz zu den fa n Bildern weſt
ländiſchen Großſtadtlebens ſtehen die raßen die zur
Weichſel führen Eine knappe Viertelſtunde von dem Brenn
punkte des Warſchauer Tagestreibens ſauſen die Gewehr
kugeln über die Weichſel denn das rechte Weichſelufer auf
dem der Vorort Praga liegt iſt heute noch von den Ruſſen
beſetzt Die beiden Weichſelbrücken ſind von den Ruſſen ge
ſprengt worden allerdings ſcheint nur das Mittelſtück bei
der Alexandrowskibrücke ernſtlich von der Sprengwirkung
beſchädigt worden zu ſein An den Weichſelufern liegt ſich
die Jnfanterie gegenüber und den ganzen Tag ſetzte das
Schießen eigentlich nie recht aus Das Summen der Ge
wehrkugeln über Brücken und Heerſtraßen dicht neben dem

r ma einen Eindruck den manleichtfertigſten Lebensgenuß macht als ſich bei elektriſcher
nicht leicht vergißt Am Abend aSe enlomepenle leginng Warſchau immer noch nicht zur

Ruhe begab fing das Feuern ſtärker an und eben gegen
Mitternacht höre ich an meinem Fenſter im Hotel Brühl
das Auf und Abſchallen des Feuerlärms an der Weichſel
und zuweilen ſauſen zu hoch gehende Geſchoſſe über den gro
ßen dunklen Garten der nach dem Fluß liegt Es ſind
Schüſſe die nichts mehr entſcheiden Warſchau die heiß
umworbene Hauptſtadt des weſtlichen Rußland iſt feſt in
unſerer Hand Alles weitere iſt n nicht zu überſehen
Als eine Landſturmkompagnie einzog ſang ſie Nun danket
alle Gott und viele Tauſend deutſche Soldaten die die
Türme Warxſchaus auftauchen ſahen werden in heißen Her
zen das alte Lied von Leuthen miterlebt haben

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Der Einzug des Prinzen Leopold von Bayern
in Warſchanu

erfolgte bei ſchönem Wetter Der Prinz wurde von dem
kommandierenden General und dem Gouverneur empfangen
Während des Abſchreitens der Ehrenkompagnie ſpielte die
Muſtt Deutſchland Deutſchland über alles Der Prinz
wurde von der Bevölkerung ehrerbieti verſt Er rittdurch die tragen nach den e latz und nahm
vor der ruſſiſchen Hauptkirche die Parade ab Dann fand
Ueberreichung von Eiſernen Kreuzen an die Offiziere Unter
offiziere und Mannſchaften ſtatt Für die Warſchauer Be
völkerung in der s v Gewähr dafür daß War

au feſt in unſerem Beſitz iſtch e Gouverneur von Warſchau wurde nach
der Voſſ Ztg der kommandierende General v Scheffer
Boyadel exnannt der durch den berühmten Dur ruch
bei Brzeſiny im Dezember bekannt geworden iſt er
nannte den Fürſten Lubomirski zum Präſidenten der
Stadt

R a

Deutſche Fortſchritte in den Argonnen
Die deutſche Artillerie erzwang jetzt auch im öſtlichen

Argonnerwalde ſowie bei Apremont Aenderungen franzöſi
ſcher Stellungen Die franzöſiſche Fachkritik hält dafür daß
durch die unerwartet raſche Einnahme Lomzas die allge
meine Kriſis der ruſſiſchen Armee verſchärft werde 25

e B
Poincaré an der Front

T V Von der Schweizer Grenze 11 Aug Nach einer
Havasmeldung iſt Präſident Poincaré der am Sonnabend
Paris verlaſſen hatte am Dienstag morgen zurückgekehrt
nachdem er die Truppen in den Vogeſen und im Elſaß beſucht
hatte Poincaré iſt über Belfort zurückgekehrt

Ein neuer Kriegsrat unſerer Feinde
verſammelte ſich am 10 Auguſt in Calais Mehrere Vertreter des hen Generalſtabes waren anweſend Wie
perlautet bildete die Offenſive auf der Weſtfront den Haust
gegenſtand der Beratungen

Millerand der Sündenbog
Millerand erfährt auch als oberſter Armeschef mehrfach

ſcharfe Angriffe ſeiner ehemaligen Anhänger die die Plan
lofigkeit der franzöſiſchen Heeresleitungbitter beklagen Ein dieſen Mißſtand ſcharf betonender Ar
tikel der Humanité entſtammt einflußreichen Kammer
kreiſen c

Der UBoottkrieg
Der norwegiſche Dampfer Eden wurde am 10 Auguſi

abends auf der Reiſe na Archangelsk in der Nordſee von
einem deutſchen Unterſeeboot angehalten und mußte einen
für Rußland beſtimmten Teil der Ladung Blei Zink und
Eiſenplatten über Bord werfen Dann konnte der Dampfer

die Fahrt fortſetzen c BLloyds in London meldet Die ruſſiſche Bark Alte
zar iſt verſenkt worden Ein Boot mit dem Kapitän und
10 Mann Beſatzung wurde gelandet Der engliſche Dampfer
Roſalie iſt geſtrandet Die Beſatzung wurde gerettet

e B Morning Poſt meldet daß der Fiſchdampfer
Ben Arduaga verſenkt wurde Zwei Mann der Beſatzung ſind ertrunken die ſechs übrigen gerettet worden

Außerdem wurde das Fiſcherboot Harbow Wipeo in
den Grund gebohrt Die Mannſchaft iſt gerettet worden

Die Armierung der Jndia
Wie aus London berichtet wird hatte der vernichtet

engliſche Hilfskreuzer Jndig 12 Geſchütze an Vord

Um die Baumwolle

Der Daily Chronicle warnt in einem Leitartikel
Baumwolle als Banngut zu erklären da dies die Schwieri
keiten mit den Vereinigten Staaten nicht löſen und vie
Baumwolleinfuhr nach Schweden Dänemark und Holland
nicht hindern würde Das Blatt ſagt die britiſche Regie
rung müſſe alles tun um die berechtigte Erregung Amerika
zu beſeitigen die von den Deutſchen ausgenutzt werde E
wäre ein Unglück wenn die Millionen Amerikaner die vor
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mwolle abhängen die UeberzeugungVilereſen Je tſchen Seemacht eöpfert würden

Schweden gegen den engliſch ruſſiſchen Bannwaren
ſchmuggel

Das engliſche Preſſebureau teilt mit Nach einer amt
lichen Bekanntmachung u Regierung wird in
Zukunft Schweden keinerlei Poſtpakete zum Tranſitverkehr
zurchlaſſen wenn es ſich um Sendungen handelt deren Aus
fuhr auch von Schweden aus verboten iſt Dadurch ſoll dem
Zannwarenſchmuggel der bisher von England über
Schweden nach Rußland betrieben wurde ein Ende gemacht

C Awerden

Aus belgiſchen Archiven
Die zweite Hälfte des Jahres 1909 und das Jahr 1910

war vom belgiſchen Standpunkte aus geſehen ein politiſch
ſtilles Jahr was die Tatſache erklärt daß die uns vor
liegenden belgiſchen Depeſchen aus dieſer Zeit wenig aus
giebig ſind Wir beſchränken uns darauf aus dieſem Zeit
raum einen Bericht Baron Greindls wiederzugeben der der
Potsdamer Begegnung zwiſchen Sr Majeſtät dem Kaiſer
und dem Zaren gewidmet iſt gJn Wirklichkeit war aber das Jahr 1910 für Deutſch
land politiſch nicht ohne Bedeutung weil damals der in
Reval beſiegelte politiſche Zuſammenſchluß Rußlands und
Englands im Orient dieſelben Früchte zu zeitigen begann
die das Zuſammengehen Englands und Frankreichs in
Marokko hervorgebracht hatte Hier wie dort zeigt ſich das
Beſtreben der Ententemächte die freie wirtſchaftliche Be
tätigung Deutſchlands zu behindern Jm Frühjahr ließ die
engliſche Regierung die deutſche Regierung wiſſen daß ſie
zu einer Erörterung der die Bagdadbahn und Perſien be
treffenden Fragen bereit ſei Deutſcherſeits beſtand der
Wunſch ſowohl mit England als mit Rußland zu einem
Abkommen zu gelangen das unter billiger Rückſichtnahme
auf die beſonderen Jntereſſen beider Mächte in Perſien
deutſchem Kapital einen Anteil an der wirtſchaftlichen Er
ſchließung des Landes ſichern ſollte Die engliſche Anregung
bot daher der Kaiſerlichen Regierung eine willkommene Ge
legenheit Sir E Grey ihren Standpunkt in der Bagdad
hahn und der perſiſchen Frage darzulegen Bald darauf
wurde der Kaiſerlichen peen7 indeſſen bekannt daß die
engliſche Regierung den Verſuch gemacht hätte von der
türkiſchen Regierung die Konzeſſion zu einer Konkurrenz
bahn für die Bagdadbahn zu erlangen und daß beide
Mächte an die perſiſche Regierung die Forderung geſtellt
hatten die Erteilung aller Konzeſſionen für Eiſenbahnen
Straßen Telegraphen Hafenbauten und Schiffahrtslinien

in den Jntereſſenſphären der beiden Mächte in Zukunft von
deren Placet abhängig zu machen Es bedurfte ſehr ernſter

J Vorſtellungen in London und St Petersburg um beide Re
gierungen zu dem Zugeſtändnis zu veranlaſſen daß ſie auf
die Beantwortung der ihre Forderungen formulierenden
Note durch die perſiſche Regierung Verzicht leiſteten

Das erſte Anzeichen
dafür daß im Jahre 1911 ein Gewitter im Weſten aufſteigen
werde bot eine

Artikelſerie des früheren engliſchen Militärattachés

h im Haagand in Brüſſel Repington in der Times der aus Anlaß
der geplanten Neubefeſtigung Vliſſingens die Neutralität
Belgiens und die Sicherheit Hollands für gefährdet erklärte
Da die franzöſiſche und die ruſſiſche Preſſe geräuſchvoll
ſekundierten gak es einen ungeheuren Lärm Die Berichte
der belgiſchen Geſandten zeigen daß die Drahtgzieher dieſer
Kampagne die engliſche und die franzöſiſche Regierung
waren Weit ernſter als Symptome kommender Gefahren
und als Gefahr für den europäiſchen Frieden des Augen
blicks war jedoch der Ende April angekündigte und im Mai
durchgeführte

Einmarſch der Franzoſen in Fez
Das deutſch franzöſiſche Marokko Abkommen vom

9 Februar 1909 ſollte die Probe aufs Exempel werden ob
es Frankreich mit der Durchführung der in Algeciras für
Marokko gewährleiſteten wirtſchaftlichen Gleichberechtigung
aller ernſt war Dem Vertragsabſchluß folgte eine Zeit der
Entſpannung Schon ſehr bald zeigte ſich jedoch daß die

franzöſiſchen Lokalbehörden in Marokko nicht dahin zu
bringen waren die Deutſchen nach dem Grundſätze der wirt
ſchaftlichen Gleichberechtigung zu behandeln Die Zoll

beſchwerden der deutſchen Kaufleute nahmen kein Ende
Noch verbitternder aber wirkte es auf unſere Landsleute
daß ſo oft Grundſtücksſtreitigkeiten zwiſchen Deutſchen und
Franzoſen entſtanden die franzöſiſchen Behörden und die
von den Franzoſen abhängigen Sultansbeamten mehr und
n parteiiſche Entſcheidungen zuungunſten der Deutſchen

fällten
Die einzigen ſicheren Einnahmen des Landes bildeten
damals die Hafenzölle Dieſe aber waren von der marokka

niſchen Regierung für verſchiedene Anleihen verpfändet
worden Der Staatsſchatz war leer Not edrungen mußtedaher der Sultan den Verſuch machen dure energiſche Maß

t nahmen das Eingehen der Steuern im Jnnern des Landes
ſicherzuſtellen Das war nur möglich wenn er über eine
ſie ſige Truppe verfügte die den Stämmen Reſpekt ein

Dieſe Sachlage ſcheint der Leiter der franzöſiſchenJ Militärmiſſion in Fez geſchickt ausgenutzt zu e
wußte der marotkaniſchen Regierung die Vorteile einer
kleinen aber gut durchgebildeten Truppe begreifli5 greiflich zuar Seine Vorſchläge gelangten ſchließlich zur Ant

e

Die um ihre Selbſtändigkeit beſorgten und zum Steuern
zahlen wenig geneigten Stämme verfolgten die Vorgänge

in Fez mit dem größten Mißtrauen Es entſtand allmählich
eine Bewegung der um Fez wohnenden Stämme die durch
zufällige Ereigniſſe geſteigert ſchließlich zu den Kämpfen
ührte die noch in allgemeiner Erinnerung ſind

So ſtanden die Dinge als im Frühjahr 1911 die Zu
isung der Lage in Fez den franzöſiſchen Kolonialfanatikern
die Handhabe bot um das Kabinett Monis unter dem Vor
wande der Ge

gert praväer in Fez zu v Aen weren Ent
Ich eſtimmen mit größe iPoleberherzuſtellen größeren Machtmitteln die Ruhe

Damit war eine Lage geſchaffen der die
Pierung um ſo weniger ruhig zuſehen konnte als unter
Pieſen Umſtänden mit einem allgemeinen Auflodern fanga
iſcher Volksleidenſchaften in ganz Marokko gerechnet wer
en mußte Die angebliche Gefährdung der Europäer in

n n e er an aller Fremden3 n Deilen Marokkos den Anſtoß geben Nicht überader ſtanden franzöſiſche Truppen e 4 e

deutſche Re

ewännen daß

fährdung der franzöſiſchen Militärmiſſion wie

chutze bereit Wollte völkerung geworden iſt iſt bie Kaiſerliche Regierung die im Süden des Landes lebenden Das ans e

qm

t a

Deu und die dort vorhandenen n wirtſchaftlichen

nte i ützt IS edieſer Aufgabe aut V
Die Ernennung Delcaſſes zum Marineminiſter veran

laßte Baron Greindl
damit gebrüſtet habe e
land zuſammengebracht zu haben

n einem Bericht vom 4 n 1911 erwähnt BaronGuillaume daß in Deutſchland längs der argsſſhen Grenze

andauernd eine regelrechte Propaganda getrieben werde um
Deſertionen aus der deutſchen Armee in die franzöſiſche
Fremdenlegion herbeizuführen

Bald danach aber mußte der Geſandte auf neue drohende
Verwickelungen hinweiſen Die marokkaniſche Frage tauchte
wieder auf Herr Cambon wies in Berlin darauf hin daß
Frankreich genötigt ſten könnte einzuſchreiten um dem be
drängten Mulai Hafid zu helfen Ohne Zvweifel ſo meint
Greindl handelte es ſich um Annexionsfragen denn Frank

e die Algecirasakte mit der feſten Abſicht unter
zeichnet ſie niemals zu beobachten

Der 2 Juli bringt die erſte belgiſche Aeußerung über
die Sendung des Panther Auch hier nimmt Herr
Guillaume für das gute Recht Deutſchlands Stellung Er
ſchreibt Für die die zugeben daß Frankreich aus ernſten
Gründen nach Fez ging iſt es klar daß es ſchwerlich dort
wieder hinausgehen oder ſich aber gezwungen ſehen wird
dorthin zurückzukehren und daß es auf dieſe Weiſe den Geiſt
des Vertrages von Algeciras verletzt Wenn Deutſchland
angeſichts dieſer Tatſache eine Kompenſation fordert ſo be
deutet dies daß es nicht erzwingen will daß Frankreich

aber auch ſelbſt nicht die Abſicht hat ſich in
gadir feſtzuſetzen Aber es iſt der Anſicht daß die Regie

rung der Republik das vereinbarte Gleichgewicht der Kräfte
geſtört hat und fordert ſeinen Anteil

Jntereſſant iſt die Beſtätigung die wir durch Graf La
laing von den damals von engliſcher Seite ſo oft in Abrede
geſtellten Kriegsvorbereitungen Englands erhalten Jch
habe ſo ſchreibt der Geſandte am 18 November aus durch
aus zuverläſſiger Quelle erſehen die Offiziere des

zu der Bemerkung daß Delcaſſs

aktiven Heeres damals plötzlich in ihrem Urlauvb zurück
berufen wurden daß Einkäufe von Pferden für die Ka
pallerie ſtattfanden und das Nordſeegeſchwader zeitweiſe in
Kriegsbereitſchaft geſetzt wurde

Zu der Behauptung Greys daß zwiſchen Frankreich und
England keine Geheimverträge beſtänden ſchreibt Greindl
Die Entente cordiale iſt nicht auf der poſitiven Grundlage
der Verteidigung gemeinſamer Jntereſſen begründet worden
ſondern auf der negativen Grundlage des Haſſes gegen das
Deutſche Reich Die Entente cordiale hat in Frankreich den
Gedanken an die Revanche der geſchlummert zu neuem
Leben erweckt Hier entſtand auch der Zuſtand der Unruhe
und des Unbehagens in dem Europa ſich ſeit ſieben Jahren
befindet

Vermiſchke Kriegsnachrichten
Wann eine Offenſive Serbiens und Montenegros

zu erwarten iſt
Der Lyoner Progrès meldet aus Cetinje daß eine

neue ſerbiſche und montenegriniſche Offenſive vorbereitet
werde die allerdings erſt nach der Eroberung von
Görz und Trieſt durch die Jtaliener mit einer neuen
ruſſiſchen Offenſive zuſammen ſtattfinden könnte

Alſo wann 27

Der zweite Kapitän der Emden in Freiheit
Die Frankf Ztg meldet aus Genf Nach einer Pariſer

Meldung ſoll der zweite Kapitän des Kreuzers Emden
Kapitän Lauterbach von Singapore kommend in Batavia
er e ſein Lauterbach wäre während der Meuterei
der indiſchen Truppen in Singapore mit mehreren anderen
Gefangenen glücklich nach Sumatra entkommen Er war
vor dem Kriege Kapitän eines Hapag Dampfers auf der
Linie Tientſin Tſingtau Schanghai und wurde bei Kriegs
ausbruch als Reſerve Offizier zur Dienſtleiſtung auf der

Emden eingezogen

Die Senegaleſenfrauen
Jn den Verhandlungen der franzöſiſchen Kammer überdie Keweilerung der Dienſtpflicht in den Kolonien wurde

nach New York Tribune die Frage aufgeworfen wie die
Auszahlung der Witwenpenſionen bei den Senegaleſen ge
handhabt werden ſollte welche doch mehrere Witwen hinter
laſſen Ein Vorſchlag ging dahin die W auf die ver
ſchiedenen Frauen je nach Alter ihrer Heiratsanſprüche
verteilen ein anderer forderte gleiche Rechte für alle
Witwen denn Frau ſei Frau Schließlich mußten die Ab
geordneten zugeben daß ſie einer befriedigenden Löſung
dieſes Dilemmas nicht gewachſen ſeien e B

Gemaßregelte engliſche Offiziere
Seit Wochen enthält die engliſche Preſſe eine faſt täg

lich erſcheinende Rubrik mit der lakoniſchen Ueberſchrift
Aus dem Dienſt entlaſſen So erzählt die Daily Mail

vom Montag beiſpielsweiſe vier Offiziere auf die vom
Kriegsgericht aus der Liſte der Offiziere geſtrichen wur
den Die Gründe hierfür werden nur in den ſeltenſten
Fällen angegeben

Friedenskongreß in der Schweiz
WTB Bern 11 Aug Die Turiner Gazetta del Po

polo erfährt aus Rom aus einer in vatikaniſchen Ange
legenheiten gewöhnlich gut unterrichteten Quelle daß die
amerikaniſchen Kardinäle auf Aufforderung des Papſtes einen Friedenskongreß einberuſen
wollen an dem Kardinäle und Biſchöfe teilnehmen würden
Der Primas von Spanien habe bereits zugeſagt Der Kon
greß ſolle in der Schweiz zuſammentreten und von den Ver
einigten Stoaten Spanien und Holland unterſtützt werden

Wo iſt die Bevölkerung der ſieben Gemeinden
Vor etwa 6 Wochen verfügte das italieniſche Militär

kommando die Aus weiſung der geſamten Bevölkerung
etwa 25 000 Menſchen aus ihren Wohnſtätten in der
deutſchen Sprachinſel auf italieniſchem Boden an
der Grenze des Trentino in der Provinz Vicenza die unter
dem Namen Die ſieben Gemeinden bekannt iſt Als Grund
der grauſamen Maßregel wurde amtlich die von der Be
völkerung im weiteſten Umfange zum Schaden der italieni
ſchen Truppen betriebene Spionage angegeben und drei
Pfarrer und acht Zivilperſonen wurden verhaftet und vor
das Kriegsgericht geſtellt Was aus der unglücklichen Be

bekannt geworden
Kriegsgericht von Verong hat jedoch geſtern alle An

7 nan h Ah

nen aggreſſiven Bund gegen Deutſch

w

geklagten von der Anklage n Spion
und nur zwei Bauern wegen Nichtbeachtu r mili

Vorſchriften zu je 1 Jahr Gefängnis verurteilt
liche Ankläger hatte gegen ſie die Todesſtrafe

e

tragt

Rieſenruſſenflucht
WTB London 12 Auguſt Daily News melden aus

tersburg daß wen der Räumung der Städte zwiſchen
arſchau und BreſtLitowsk von der Zivilbevölkerung 43

izzt etwa 200 000 Menſchen auf der Flucht aus dieſem

iete befinden R
Deukſches Reich

Der Kaiſer an die Helgoländer
e B Hamburg 11 Aug Auf das Telegramm der

Helgoländer an den Kaiſer aus Anlaß der 25jährigen Zu
gehörigkeit der Jnſel zum Deutſchen Reiche iſt heute folgende
Antwort eingegangen

Se Majeſtät der Kaiſer und König laſſen für das er
neute treue Gelöbnis der Helgoländer am Tage der 25
jährigen Zugehörigkeit der Jnſel zum Deutſchen Reiche
herzlich danken Se Majeſtät erkennen es mit Freude
an daß die Söhne Helgolands an der Verteidigung des
Vaterlandes ruhmvollen Anteil nehmen und vertrauen
auf das bedeutungsvolle Bollwerk in der
Nordſee das ſich auch in der Zukunft als ein kräftiger
Schutz der heimiſchen Küſte gegen feindliche Angriffe er
weiſen wird

i

Die Oſtpreußenfahrt
WIB Berlin 12 Auguſt Die im Juli verſchobene

Reiſe der Landtagsabgeordneten V Oſtpreußen ſoll nun
mehr in den Tagen vom 25 bis 28 Auguſt erfolgen

Der ſozialdemokratiſche Parteiausſchuß
wird mit der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion am
Sonnabend über die Frage der Kriegsziele beraten
Als eine Einleitung zu dieſen Verhandlungen iſt ein Ar
tikel im Vorwärts anzuſehen Wo ſtehen wir Der
Schluß des Artikels der ſich gegen Südekum Heine
Kolb Geck Heilmann richtet lautet wörtlich

Es handelt ſich um mehr um die Bewahrung des
Cha rakters unſerer Partei ihrer Eigenheit Selbſt
ſtändigkeit und Unabhängigkeit nicht nur in der ſchweren
Zeit des Krieges ſondern auch in der nicht minder ſchwe
ren die uns dann bevorſteht Nicht Probleme der aus
wärtigen Politik nicht nur die Schickſalsfrage des Ein
fluſſes der proletariſchen Demokratie auf den Friedens
ſchluß nicht nur der Schutz des Volkes vor Lebensmittel
wucher und Ausbeutung ſondern die geſamte künftige
Politik der Partei ſteht zur Entſcheidung Hinter
der reviſioniſtiſchen Ueberklugheit der Andeutungen
und Zweideutigkeiten verbirgt ſich nur was Kolb und
andere offen fordern Auf geben der bisherig en
Parteigrundſätze und der Parteitaktik
Zuſammenwirken der Partei mit den bürgerlichen Par
teien in gemeinſamer Blockpolitik Einreihung der Par
tei als weſensgleiche unter gleiche in das Getriebe des
bürgerlichen Parlamentarismus Das iſt in Wahrheit
die Entſcheidung vor die im gegenwärtigen Stadium der
Parteientwickelung ſich die leitenden Jnſtanzen der Par
tei geſtellt ſehen Wir ſehen ihrem Spruche mit Span
nung entgegen Das letzte Wort freilich wird die
Geſchichte ſprechen

Die letzte Zeile deutet nicht auf ein ſtarkes Zutrauen
in eine Entſcheidung der Mehrheit der Fraktion und des
Parteiausſchuſſes zugunſten der Anſichten des Vorwärts

Prinz Heinrich von Preußen der Bruder des Deutſchen
Kaiſers geboren im Neuen Palais in Potsdam am 14 Aug
1862 vollendet am Sonnabend das 53 Lebensjahr

Die neutralen Journaliſten aus Holland Schweden
Norwegen Türkei Rumänien Amerika die ſich auf einer
wirtſchaftlichen Jnformationsreiſe durch Deutſch
land befinden ſind geſtern in Frankfurt a M eingetroffes

und werden ſich von dort nach Berlin begeben

Letzte De eſchen

Torpediert
WTB Bergen 12 Aug Der bergiſche Dampfer Aura

iſt heute früh von einem deutſchen Unterſeeboot vor Mar
ſtenen torpediert worden Die Aura war mit Holz nach
England unterwegs

WTB Kopenhagen 12 Aug Deutſche Torpedoboote
haben geſtern vormittag ſüdlich von Drogden den Dampfer
Tellus aus Stockholm und den Dampfer vBollſtedt aus

Chriſtiania angehalten und beide abends ſüdwärts beordert
begleitet von einem deutſchen Patrouillenboot

Großer Miniſterrat in London
e B Rotterdam 12 Aug Geſtern wurde in London

wie ſich der Nieuwe Rotterdamſche Courant drahten läßt
ein großer Miniſterrat abgehalten zu dem eigens alle
Miniſter nach London berufen worden waren Den Haupt
gegenſtand der Beratungen bildete die militäriſche Lage

Eine panamerikauiſche Union
WTB Paris 12 Aug Der Waſhingtoner Bericht

erſtatter des Petit Pariſien berichtet Die amtlichen Kreiſe
beſchäftigen ſich eingehend mit der Konferenz der amerika
niſchen Republiken die den aufrichtigen Wunſch der Ver
einigten Staaten erweiſe eine panamerikaniſche Union zu
bilden welche auf gegenſeitige Sympathie begründet iſt

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckfür den örtli den Kein für Provinzialnachrichten Gericht Hanel

Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Ratonek für den Alb er
Bartbh Druck und Berlag W Hendel Sämtlich i n

e

e e re rer



Reparaturen und Vernicktungen

Anfang 10 Uhr
Heute Donnerstag zum 13 Mal

Fräulein Kadett
Posse in 3 Bldern v J Winkelmann u Steinberg

Musik von Paul Lincke
Nusselich Schornsteinfeger Gustav Bertram a G

Cafe Bauer
Täglich patriotische Konzerte

von nachmittags 4 Uhr an
von dem Gelgen Künstler und Vlolin Virtuosen

Wilhelm Obhligor

ILarftkurort Miltenberga Main
Mod Wohnungen Billen Bauplätze epeeuns Kanaliſation

elektr Licht Sommer und WinterSchwimmbad Schlittſchuhbahn Sport und
Tennispläte Progywnaſtum Handelsſchule mit einjähr Berechtigung Töchter
Jnſtitut Forſt und Kolonialſchule Näheres Hausbeſitzer Verein

Geefſiſche Volsnahrung
garantiert täglich friſch und billig

u e

e ece e n mer4 re e Jv e d T nR re 3 4 5r 132

3Große Ulrichſtraße 58 Tel r ſers T

Angelſchellfiſch e u 28
Bratſchellfiſche v 23Kabeljen geten 44 Pf Seehecht ohne Kopf Pfd 48 Pf

Seelachs re so Pfd 42 Pf Rotzungen Pfd 68 Pf e
Aus der Räucherei

ff geräuch Seelachs Seegal p 40 wgeräuch deiſſg v 28 vt L Süciinge u Sproten
ochfeine Sprotten Kiſte

Stück 13 Pf
Neue geringe

ure Sardinen8 Faß en ſa Pf 4 Pfd Faß 125 Pf

lUlmops groß Stück O Pf klein Stück G pf

n in für dieſt zu en eiſenHeringe u in Gelee
De el h

Il nd h helte
berichtet jetzt auch vom Ernst
der Zeit Das Allzukokette Allzu
farbige ist unmöglich Besten
Rat wie man sich jetzt am besten
Kleidet gibt des Favorit ModenAlbum r T 3 Jugend Moden
Album 60 PfW F Woilmer e
Wertmarken

Kellvornumamern
Anft eiöſol
Biorhähnse
BRierwärmer empk

Ferdinand Haassengier
Metallwarenfabr Barfüsserstr 9

Fernspr 1196

PfundDoſe 55 Pf
PfundDoſe 53 D

schnellstens Slerteh Na e
Kriegejahrgang 1914

Joſeph v Lauff

40 jähriger Erfolg

Zur Baarptlege
aniiseptiseh
volobane ein bewährter Kenner des

nervenstärk Baffenhandwerks ſchil 5
Ertrisekend S dert in fortfaufender Dar
Kräuter I ſtellung bie Ereigniſſe des

gegenwärtigen ungeheu
Extrakt ren Bölkerkampfes Da

verhütet den Haarauejall S neben zahlreiche illuſtrierte S
Kriegsartikel

literariſch wertvolle
FKriegsbriefe

angeſehener Dichter
und Schriftſteller

die neueſte Erzählung von

Ernſt Zahn
Oer Gernugroß

ein humeriſt Roman von

Rud Presber
Der Rubin

der Herzogin
zahlreiche Rovellen Er

j zäblungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw

Präs tiger Bilderſchmucke

i Probe Rummer toſteals durch P
jede Buchhandlung auch direkt

en Berlags
r v

verhindert lesehappendlidung
Stärkxt den Haarwaehs

Belobt le Merven
Fl M Z Doppelfl M 2 bei
Oscar Ballin sen u 77Parf Leipzigerstrasse in s3

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der szeit Marken bei den ange
gebenen Berkaufsſtelen zu haben ſind
n en Bedürftige verteikt werden
Die Boeltsküche

r vir 31Speiſen werden veradreicht von

am Uhr täglich
1 ortion zu 26 Pfg1 ab ortion zu 15 Pfg

zu ganzen und halben Portiouen welhe an beltebigen Tagen in

der Küche verwendet werden können
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Paul r vormals Otto Hille

und e errn Kaufmann
igerſtraße 80ar Leipziger

von der Deu
Anſtaß in Giu

für Schreib

S e 5 Se Lichtspielhaus
S S r S h Alte Promenade Ia

e i Fernruf 8238
Ab Freitag

Köstliche
Nordischer

Manya
die Türkin

Ein sensationelles Detektivdrama in 4 Akten
Ausserordentliche fesselnde Momente

Herrliche Szenerien

Die Hand
des Schicksals

Ein Drama aus dem Leben in 2 Akten

Knöppehen unter

bösen Buben
Komödie
Kunstfilm

Dazu die neuesten Aufnahmen von allen Kriegs
a tn ein a Beiprogramm

freſſehſthealere Sagfe

Saalschlossbrauerei
Freitag den 13 Auguſt nachm A4l Uhr

Kindervorſtellung
ILügenmäulchen und

Wahrheitsmündchen
Abends S Uhr

Iphigenie v Goethe
Ewsennoortaſdlden

Hochprozent Moor Keine
Kurtaxe Billige Pension
trotz des Krieges Herrl
Wald Bahnstr Eilenburg
Wittenberg Prospekte durch
die Badeverwaltung und dieeher Tel 4

Se neueſten beſten
z 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6

Bad Wittekind
Freitag den 13 Auguſt

nachm 3 i Uhr

Kur Konzert
vom

Stadttheater Orchester
Leitung

Kapellmeiſter Fritz Volkmann

e n h 2 PfgH Sohnes Nacht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezlalgeschäft für gute
Strumpfwaren und Trikotagen

6 Damen 6 Herrenräder
1 Knaben und 1 Mädchenrad

billig Spitze 13 1 Tr l

Schreibarbeiten jeder Art
wiſenſhaſtiche und geſchäftliche Hand und Maſchine n

E Rundſchrift Stenographie u a liefert

Hallische Sohreibstuhbe
Gemeinnütziges Unternehmen

Kontor
und nach auswärts

Sarlſtraße 16

Bureauarbeit auf Stunden und Tage
Beſchäftigung Stellenlofer Hilfskräfte

auch ins Haus

Fernſprecher 8032

entſprechender Kriegs Rabatt

geſetzten Preiſen
1 Blüthner Piano in Schwarz
für 850 Mk abzugeben
Verſchiedene gebrauchte Pianos

Gelegenheits käute
Neue Feurich Pianos verkaufe ſehr preiswert

Jbach Pianos in Schwarz Eiche und Nußbaum nur kurze Zeitvermietet gewe ſen vollſtändig wie neu hergeſtellt zu bedeutend herab

wenig geſpielt Neupreis 1300 Mk

bei e

ſchon 325 Mk an Volle Garantie
B Döll Gr Ulrichſtraße 33 34

was A GErRA
S ist unbestritten vx
x

Miſch al r oGros Näh tiWeberan erhtituteht Wir fel 10 Pfennig
Alleinige Fabrikanten LEKMANN BOHNE Berlin W 35

e re e
Catarrhe bieht Tuokergankhoſ

F o m en q u e

all Uersiterung Segen Ungeziefer

Johannes Meyer Göbenſtr 18 prt
Telephon 3418

w iefer nuter Garantie
Bertilgung von

nach Erfolg

n

Gegen die Hitze
Für unsere Soiqaton

Offiziere und Mannschaften

feldgraue
SoDmer bteyha

ganz neu Marke 6 A, ganz neu
angefertigt nach Vorschlägen von
Fachleuten welche sich im Felde
befinden federleicht gut tragbar

Preis pro St mit leicht Futter Mk 12 50

Alleiniger Fabrikant

ſ An an neHalle a S

Gegründet 1848 Fernruf 787
Abteilung UVUniformfabrik

Versand nur gegen vorherige Einsendung des Betrages So
fern den Wünschen nicht genügt zahle Geld zurück Als
Mass genügt Angabe der Brust Leibweite u Aermellänge

Zur elDr Beleites
Durch Rieſenfänge extra billig
Bratſchellſiſch Pfund 21
Angelſ en ſch klein 28 SJütländer m

extrafein Pfund 40
Seehecht extra ausgeſuchte t
Ware Pfund 2 3Seehechtkotelett tFeinſtenene Vollheringe 5 57 e
zart und fein 3 Stück

Ferepoſwa s extra billig
nur bei

G Sohnabel Pet

Soſbach

d

Kassen Rezey

werden ausgeführt z
an

nur Bernburgerſtraße 17Ha eſrigue Socken Fernruf 2728
empfiehlt H Schnee Nacht eGr Steinſtraße 84

Arin Unter udung
Z chemiſche und mikroſk ſowie

Prüfung von Answurf

BreunholzPerkauf
der Arbeitsſtätte des Vereine

für Volkswohl
Feldſtraße 13 Zugang von derDeſſauerſtraße Telephon 5028

auf Tuberkelbazillen Rmtr fein gehackht 12 A
fertigt gewiſſenhaft und billig 6,25Apotheker C Krüt r Korb 0,55S Königſtraße 24 Ecke Nur gutes Kiefernholz

Kriegergräber
Bekränzung

e Die diesjährige Kriegergräber Bekränzung der hieſigen h
J Krieger und Militär Bereine findet

111 AhrI Sonntag den 15 Auguſt vorm
auf dem Gertrauden Friedhofe ſtatt

Die Vereine verſammeln fich mit Fahnen bezw Standartene 10 Uhr vorm in der Gaſtwirtſchaft Lücderitzberg Reil
ſtraße 47e Anzug dunkel hoher Hut ſchwarze Binde und Handſchuhe

e oder Uniform Orden Ehren und Vereinsabzeichen ſind anzulegen J
S Vollzähliges Erſcheinen aller hier befindlichen Kameraden
S erwünſcht

Der Vorſtand des Krieger Verbandes
des Saal und Stadtkreiſes Halle a 65

Familien Nachrichten

Statt besonderer Anzeige
hre am I August 1915 Vvollzogene Kriegs

trauung beehren sich anzuzeigen
Oberarzt d R Dr Berthold Krevet

Ilse Krevet geb Hartmann

W

c S

rn J

S

z Zt im Felde Kammoergut Soedlitz b Pirna 7
S

Den Heldentod förs Vaterland starb am I August
bel den Kämpfen an der Lorettohöhe unser einziger
inniggellebter Sohn Bruder und Enkel der

Lehrer Fritz Saupe
Leutnant und Kompagnieführer
Ritter des Eisernen Kreuzes

im Alter von 24 Jahren
zwochau und Halle a d den Il August 1915

Die tiefbetrübten Eltern Schwester
und Grossseltern

r

S
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